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Sperlinge  neben ihn. Vom B ett aus sah ich, wie die Eule alsbald einen der Vögel 
verzehrte. Am anderen M orgen waren Eule und Spatzen verschwunden und fand 
ich sie erst nach langem Suchen — im In n e rn  meines Waschtisches. D a s  Käuzchen 
hatte einen der Vögel verspeist, die vier anderen aber durch ein in  die Waschtisch­
platte eingeschnittenes, fü r das runde Seisennäpfchen bestimmtes Loch unter die Wasch­
schale getragen. —  Welch' lange Beobachtungen hatte ich anstellen müssen, um zu 
erforschen, ob ^ tb o n e  no e tn n  sich V orräthe eintrage: hier gab sie m ir nachträglich 
einen recht untrüglichen Beweis. Nach kurzer Zeit starb sie doch noch an den 
Folgen der Haferknr.

Zur Vogclwelt des Hilses und seiner Umgebung.
Von F. M e n z e l ,  stuä. korest.

D a s  Beobachtungsrevier um faßt hauptsächlich das herzoglich braunschweigische 
Forstrevier Eim en und das D o rf Vorwohle mit seiner Umgebung. D er S üdhang  
des Hilses (welcher eine Höhe von 466 m erreicht) und der N ordhang des E lphas 
einer bis zu 325 m hohen Parallelkette des Hilses, bilden das Forstrevier E im en; 
einzelne größere Excursionen erstreckten sich auch aus den N ordhang des Hilses in 
die Reviere Kaierde und Wenzen und auf den I t h ,  eine schmale, bis zu 338 m 
hohe Bergreihe, die nördliche Fortsetzung des Hilses. D er E lphas und I t h  sind fast 
n u r  m it Laubhölzern bewachsen; der H ils  aber ist m it prächtigen Fichtenwäldern 
gekrönt. Größere Gewässer liegen nicht im Gebiete; n u r bei der Dom äne Wickensen 
liegt ein größerer Teich; dann durchströmt noch die Lenne, ein kleines Flüßchen, das 
Gebiet, welche nebst den anliegenden Wiesen manchen Zugvogel aus kurze Zeit fesselt. 
—  Die nachstehenden Beobachtungen wurden von meinem Freunde und Collegen 
Le n s  m a n n  und m ir während eines J a h re s  gesammelt; doch wurden auch sichere 
Beobachtungen der hiesigen Forstbeam ten m it aufgenommen; vorzüglich verdanke ich 
H errn  Oberförster E u le  m a n n  manche Beobachtung über die hiesige Vogelwelt.

I. B r u tv o g e l .
1. R other M ila n  (N iiv. re^ . Lrs8.), immer seltener werdend. — t8 8 9  n u r ein P a a r  

im  Gebiete brütend beobachtet, daher wohl bald Durchzugsvogel.
2. Thurmsalke (O ereünem  1innun6u1u8 Inn.), B rutvogel auf dem Jthe . Vergleiche 

weiter unten!
3. Lerchensalke (k'nleo sudbu leo  Inn.). —  W urde im S om m er 1889 öfters beobachtet.
4. Habicht (^ 8 lu r  p a lu in d . Inn.), immer seltener werdend.
5. S perber (^ e e ip ile r  ni8U8 Inn .), wurde oft im Gebiete beobachtet.
6. Wespenbussard (kern i8  npivorrm  Inn.), fast in  allen Theilen des Reviers be­

obachtet. —  26. M a i frischer Horst im Forstorte Rabensw end; im E lphas ist 
eine B ru t  (2 Stück) ausgeslogen.
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7. M äusebussard Untoo vulA. keelw l.), häufig. —  Cu. 1 0 — 12 P a a r  B rutvöget.
8. Steinkauz (E ib e n e  n o o tua  Hetn.). —  B ru tvogel in  den G ärten  von Vorwohle.
9. W aldkauz (8 ^ rn iu m  nluoo ULu.), häufig. —  I n  allen Theilen des Gebietes be­

obachtet.
10. Schleiereule (81rix klam m en T in.). —  E in  Pärchen brütet auf der hiesigen 

Oberförsterei.
11. W aldohreule (Otu8 vu!^. ^ lem m .). —  W urde viel seltener a ls  a lneo  beobachtet.
12. Nachtschwalbe (O nprim . europ . Inn .). —  B ru tvogel auf dem Hilse.
13. dNauersegler (O ^pselus npn8 Oin.), häufig. —  A uf hiesigem Kirchthurme (ca. 

20 P a a re )  und in Eschershausen.
14. Rauchschwalbe (U iru n äo  ru 8 tiea  Oin.).
15. Stadtschwalbe (U iru n äo  n rd iea  T in.). —  Ca. 12 P a a re  an  der Scheune der 

Obersörsterei.
16. Uferschwalbe (H iru u äo  r ip a r ia  lü u .). —  Ca. 5— 10 P a a re  in  einem Sandbruche 

bei dem D orfe Lenne.
17. Kucknk (O nanien eauoru8  Tin.), häufig.
18. E isvogel (^ le e ä o  i8 p iä a  lüuu .). —  B rü te t bei Wickensen an der Lenne.
19. Goldamsel (Orio1n8 A nlbnla Uin.), selten. —  N u r  zwei gehört im  E lphas.
20. S ta a r  (8 tn ru u 8  vn l§ari8  Oin.), sparsamer B rutvogel. —  B rutkästen finden sich 

im ganzen Gebiete fast gar nicht.
21. Dohle (1^608 m oueä . lüu .). —  B rü tend  am Schornstein der Cementfabrik und 

am  J th e  beobachtet.
22. Rabenkrähe (Oorvu8 eoroue lü u .), sparsamer B rutvogel. —  H äufiger a ls  D urch­

zugsvogel.
23. Elster (k ien  e a u ä u ta  L oie), sehr selten. —  Vgl. Weiler unten!
24. Grünspecht (O eem u8 v iilä . T in.), häufiger B ru t-  und Strichvogel. —  Ueberall 

im Gebiete beobachtet.
25. Grauspecht (O eeim m  eauu8 Om.), seltener B ru t-  und Strichvogel. —  Vgl. u n te n !
26. Schwarzspecht (O r/oeoptnz m nrtiu8  lüu .), sehr selten. —  Vgl. weiter unten!
27. Grofier Buntspecht (k ieu8  w n io r lü u .), häufig. —  Ueberall im Gebiete beobachtet.
28. M ittle re r Buntspecht (kieu8 m eäin8  Uiu.), selten. —  Vgl. weiter unten!
29. W endehals (4)m x lo r^ u illn  Uiu.), selten. —  N u r  selten in den D orfgärten  und 

einm al am Hilse gehört.
30. Langzehiger B aum läufer (O ertü in  kamilinrirz Tin.), oft beobachtet.
31. Wiedehopf (O pupn  epop8 Inn.), sehr selten, jetzt fast vollständig verschwunden. 

— B rütete  noch vor einigen Ja h re n  gar nicht selten im Hilse.
32. R aubw ürger (U am n8 ex eu d ito r Inn .), selten. —  Am 22. November ein Exem plar 

gesehen.
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33. Rothrückiger W ürger (Xnnin8 eo llu rio  Xiu.), selten. —  N u r ein Pärchen (bei 
Vorwohle) beobachtet.

34. G rauer Fliegenfänger (U n se ien p a  A-rwoln Xin.).
35. Schwarzrückiger Fliegenfänger sN im eionpn lue tuosn  Xin.). —  27. M a i Nest mit 

Ju n g e n  im E lphas.
36. Heckenbraunelle (^ .eeen to r mocknlari.8 Inn .). —  I m  Hilse.
37. Zaunkönig (DroAlock^los p n rv u lu s  Xin.), recht häufig im Reviere.
38. Bachamsel (Oinelim n tiu a lieu s T in.). —  B rü te t am W ellenspringe (H ils) des 

Kaierder Reviers.
39. Sum pfm eise (Uoeeile pn lu strm  Xin.), auch Strichvogel.
40. Tannenmeise (k arn 8  a te r), anch Strichvogel.
41. Haubenmeise (?n ru 8  6ii8tn1n8 Xin.), auch Strichvogel. —  26. M a i im Hilse Nest 

m it 4 Jungen .
42. Kohlmeise (?n rn 8  n in io r Inn .), häufiger B ru t-  und Strichvogel.
43. Blaumeise (?n ru 8  606ru1eu8 Xin.), häufiger B ru t-  und Strichvogel.
44. Schwanzmeise (^.erecknln eauclntn  X in.Z  B r u t -  und Strichvogel. —  Nach 

k . m aio r und 606ru l6N8 die häufigste k n rn 8 -A rt, recht häufig zur Strichzeit 
beobachtet.

45. Gelbköpfiges Goldhähnchen (K6gulu8 erm tnum  Xoeü.), häufiger B ru t-  und 
Strichvogel.

46. Feuerköpfiges Goldhähnchen (XeA. iA nieapilliw  Oür. X. Lr.), selten. —  N u r ein­
m al im Hilse beobachtet.

47. W aldlaubvogel (?üM opn6U 8l6  m kiln trix  L eelM .). —  A ls B rutvogel im Hilse 
und E lphas beobachtet.

48. F itislaubvogel (X ü^9. tro6ÜiIu8 X.). —  B rutvogel im Hilse.
49. W eidenlaubvogel rn tn  Xatü.), B rutvogel im ganzen Gebiete.
50. Teichrohrsänger (^erocw pünlrm  nrunckinncwa, X nuw .). —  Bei Wickensen.
51. Dorngrasmücke (K elvin e in e rea  X atü.), im ganzen Gebiete.
52. Zaungrasmücke (K elvin e u rru e a  Xin.). —  I m  Hilse beobachtet a ls  B rutvogel.
53. Schwarzköpfige Grasmücke (K elvin n trie ap illn  lüu .). —  B rutvogel im Hilse.
54. Gartengrasmücke (K elvin üorl6N8i8 Xin.). —  B rutvogel im Hilse und E lphas.
55. Kohlamsel (U erula, vu1§nri8 X eaeü.), häufig.
56. Misteldrossel (1?uräu8 vwcüvorrw Xin.), selten. —  E in  Exem plar wurde im 

. Herbste 1889 gefangen. —  B rutvogel im Hilse.
57. Singdrossel (Durckrw mumerm Xin.), häufig.
58. Hausrothschwänzchen (X u tie iüa  titü ^8  Xin.), häufig.
59. Gartenrothschwänzchen (Xut. p ü o e n ie u ra  Xin.). —  B rutvogel im Hilse.
60. Rothkehlchen (X nnänin8  rn d een ln  Xin.), häufiger B ru t-  und Durchzugsvogel.
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61. G rau er Steinschmätzer M ax ieo ln  oenn n ld o  Inn.), selten. —  Zwei P a a re  im 
Gebiete beobachtet.

62. B raunkehliger Wiesenschmätzer (P ra lin e , ru d e lra  Inn.), selten. .
63. Weiße Bachstelze M o tn e illn  a ld n  I^in.).
64. Gebirgsbachstelze (Mol. 8u1pdur6n L eebsl.). —  I m  Hilse B rutvogel.
65. Gelbe Schafstelze (6 u ä ^ le 8  Üavu8 Inn.), selten. —  B ei W angelnstedt.
66. Baum pieper M nldrm  ardo reu8  L66Ü81.), im ganzen Gebiete.
67. Feldlerche M ln n ä n  arven8i8  d.in.), sparsamer B rutvogel. —  S e ltener a ls  Oaiericka 

6 ri8 la la  I^iu.
68. G rauam m er M il ia r ia  e u ro p a e a  8rvain8.), sparsamer B rntvogel.
69. G oldam m er M in d er, e ilrin . I^iu.), häufig.
70. Buchfink M rinAÜIa 6oe1ed8 I^in.), häufig. —  ^  ^  im W in ter häufig an den 

Futterplätzen.
71. G rün ling  (InAurinrm  edIori8 Inn .).
72. Stieglitz (O aränelm  e1eg'an8 8 lepd .).
73. B lu thän fling  (O annad . 8an§nin . Imnckd.). .
74. M itteleuropäischer G im pel ( IZ n rd n la  e n ro p a e a  Vieill.), sparsamer B rutvogel. 

—  I m  Hilfe.
75. R ingeltaube (O olnm da pa1nindn8 I^in.), tiberall im Reviere.
76. H o h ltau b e .M ol. oena8 Inn.). —  B ru tvogel im E lphas.
77. T urte ltaube M u r lu r  anri1u8 k a ^ .) . —  I m  Hilse und E lphas.
78. R ebhuhn (8 ta rn a  e in e rea  d.in.).
79. Wachtel (O oturn. ä a e P  l. N.).
80. W iesenralle (Orox xra1on8i8 L66Ü8t.).
81. G rünfüßiges Teichhuhn M a llin u la  6d lo r0p n 8 Inn .). —  B ru tvogel bei Wickensen.
82. Waldschnepfe M eo lopax  ru8 ti6o la  I^in.), B ru t-  und Durchzugsvogel.
83. Zwergsteißfuß (koäieepZ  n iin o r On.). —  B rutvogel bei Wickensen.

I I . S t a n d v o g e l .
1. Eichelhäher (O arru l. Planck. I^in.), häufig.
2. Gelbbrüstige Spechtmeise (8 i1 ta  oa68ia N oior), häufiger S ta n d -  und Strichvogel.
3. Haubenlerche (O aloricla e ri8 ta ta  d.in.).
4. H aussperling M a886r üom68li6N8 I^in.), häufig.
5. Feldsperling M a88er m on1anu8 Inn .).

I I I .  D u rc h z u g s v o g e l .
1. Zwergfalke (Il^p o lrio red m  a68alon  Tnn8l.).
2. W anderfalke M aleo  p6r6A iinu8 1un8 l.), wurde von F reund  Leusm ann und m ir 

im  M a i öfters beobachtet. —  B rü tete  früher auf dem J th e .
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3. Nebelkrähe (O orvus eo rn ix  Inn.), selten. —  Am 13. October e in  Exem plar be­
obachtet.

4. Saatkrähe (O orvus t'ru^ile^ . Inn.). —  2 Schw ärm e (ca. 200 und 100 Stück) 
beobachtet.

5. Kleiner G rauw ürger (B an ius n n n o r Inn.), selten. — Am 0. Septem ber im 
E lphas ein ^  gesehen.

6. Nothköpfiger W ürger (B an in s ru lu s  Briss.), selten.
7. Ringam sel M e ru ia  lorciu. Boie), selten, früher häufiger. — Ansang October 

wurde ein ?  gefangen.
8. Wachholderdrossel M n rä u s  p ila r is  Inn.).
9. Weindrossel (T n rä u s  iliaeus Inn.). —  H at in  den letzten Ja h re n  bedeutend ab­

genommen.
10. W eißsterniges Blaukehlchen (O ^an een la  loneoe) a n e a  Olrr. B. Br.), selten.
11. Kirschkernbeißer (O oeeolür. v u lg a ris  Ball.). —  W urde schon öfter im D ohnen­

stiege gefangen.
12. Erlenzeisig (O ür^soin. spin . Bin.), häufig. —  Vielleicht auch B rutvogel.
13. Nordischer G im pel (B /r rd . m aio r Bür. B. Br.). —  A ls Durchzugsvogel im E lphas 

beobachtet.
14. Fichtenkreuzschnabel (B oxia e n rv iro s tra  Inn.). —  W urde im W inter 1888 von 

F reund  Leusm ann und im M a i 1889 von m ir im Hilse gesehen.
15. Kiebitz (L an o lin s  e ris la ln s  Bin.).
16. G rauer Kranich (B rus e inerous Beedsl.).
17. W eißer S torch (O ieonia a ld a  Boeüst.).
18. G rau er Reiher M rä e a  e in e ro a  Bin.).
19. Goldregenpfeifer (O ü a raä rin s  p luv ia l. Bin.), selten.
20. Schw arzes W asserhuhn M ulioa  a l r a  Bin.), selten. —  H err Forsterheber B re tt­

hauer schoß vor wenigen Ja h re n  ein Exemplar. .
21. W asserralle (B allu s acpialieus Bin.), selten.
22. Becassine (O a llin a^o  seo lo p ae in a  Bp.).
23. Getüpfeltes S um pfhuhn  (O a ltin u la  p o r^ a n a  Bin.), selten.
24. G rau g an s  M n so r e inorous N.). —  H err Forsterheber B retthauer schoß vor 

einigen J a h re n  ein Exem plar.
25. Stockente M n a s  d o sed as  Bin.). —  Schon öfters bei Wickensen erlegt.

IV . W in te r v o g e l .
1. Rauhfußbussard M re d id n te o  la^ o p u s  Brünn.), selten. —  W urde erst einige 

M ale  erlegt. ,
2. T annenhäher M u e ik ra^ a  e a r^ o e a la e te s  lep l. B. Bl.). —  I m  Herbste 1888 

wurden 2 Exemplare im Dohnenstiege gefangen.
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3. Seidenschwanz (öom d^eilla . g u rru lu  Inn.), selten. —  I n  W angelnstedt, einem 
nahen Dorfe, wurden vor einigen J a h re n  2 geschossen.

4. Bergfink (PrinA. inonlii'r. Inn.), regelmäßiger W intervogel.
5. Nordischer Leinfink (In n u ria  a tn o ru m  Oür. I.. Li-.), ziemlich regelmäßiger W in te r­

vogel.
B e m e rk u n g e n .

Z u  I, 2 : E in  einzelnes T hurm sälkchen-F  trieb sich längere Zeit am S ch o rn ­
steine der hiesigen Cementfabrik herum, an  welchem I ^ e o s  n io n e ä u ln  In n . brütet, 
und wo auch in früheren J a h re n  stets ein Pärchen von O oreünom  tiunnneukm  In n . 
gebrütet hat. D ie B ru tstä tten  befinden sich in  den Löchern der G allerie des Schornsteins.

Z u  I, 23: E in  Exem plar der E lster wurde von F reund  L eusm ann am 25. M a i 
im E lphas gesehen; hat noch vor einigen J a h re n  in  M ainzholzen gebrütet; soll früher 
häufig bei Vorw ohle und Eim en gebrütet haben.

Z u  I, 2 5 : D er Grauspecht ist sicherer B rutvogel im Hilse, in  der B ru tze it n u r  
einmal im E lphas beobachtet; am 27. Septem ber erhielt ich ein F ,  welches im 
Dohnenstiege im Hilse gefangen w ar.

Z u  I, 2 6 : Am 19. M a i sah ich auf dem Anstande im E lphas vom Schw arz- 
spechr das ^  und hörte ^  und ? ;  die Niststelle konnten w ir trotz eifrigen Suchens 
nicht rinden.

Z n  I, 28: Am 27. M a i vom m ittleren Buntspecht ein Nest m it Ju n g e n  im 
E lphas gefunden; ebendaselbst am 1. August ^  und ?  geschossen.

Kleinere Mittheilungen.
Baumläufer und Kleiber. A n einem Kastanienbaum e vor meinem Hause 

hatte ich, um  eine O ortü. iam ilia rm  zu fesseln, ein Stück R inde befestigt, derart, daß 
dieselbe seitlich hineinklettern konnte und P latz genug fü r A nbringung seines Nestchens 
hatte. E s  dauerte nicht lange, so nahm  auch schon ein Pärchen Besitz davon und 
hatte bereits fertig gebaut, a ls  sich in  einem der über die S tra ß e  stehenden B äum e 
eine 8 it tu  eaom u ansiedelte. Letztere fiel nun, so oft sie die O ertü . klettern sah, über 
sie her und fiel m it ih r öfters zur Erde, hämmerte an der R inde, h inter welcher 
sie das Nest hatte, so daß das Pärchen es vorzog, den P latz gänzlich zu verlassen.

Wehlheiden-Kassel. H. O chs.
Sonderbarer Nistplatz einer Haubenlerche. Die interessante M ittheilung  

des H errn  S c h a c h t in  N r. 5 der M onatsschrift über das Nisten von O nlar. erw t. 
auf dem Dache eines Hauses ru ft m ir eine Beobachtung vom S om m er 1888 in s 
Gedächtniß zurück. Ich  sah am 17.. J u n i  jenes J a h re s  zu meiner großen V er­
w underung eine Haubenlerche auf dem Steingesimse am flachen Dache unseres R e­
gierungsgebäudes, eines mächtigen, hohen B aues, vier Ju n g e  fü ttern  und konnte m ir
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